
Fledermäuse –
Peiner Experten
geben Tipps zu

Quartierskästen

Kümmern sich in Adenstedt
um Fledermäuse (von links):
Michael Wallis und Hans-Wer-
ner Kuklik (beide PBA) sowie
Matthias Laue.   Matthias Laue / FMN

Die Säugetiere sind vom Aussterben bedroht,
weil ihr Lebensraum zerstört wird. Die Peiner

Biologische Arbeitsgemeinschaft geht in
Adenstedt dagegen an.

Harald Meyer

Adenstedt. Ihr Lebensraum wird
immer kleiner, und so sind in
Deutschland inzwischen alle hei-
mischen Fledermausarten streng
geschützt. Naturgemäß nutzen
diese Säugetiere gerne Altbaum-
bestände, nisten sich beispielswei-
se in natürlichen Baumhöhlen (et-
wa von Spechten) ein, aber neh-
men auch Spalten an Gebäuden

ten entdeckt.
Angesichts der großen Bedeu-

tung dieser Tiere für das Ökosys-
tem hat die 1953 als Verein ge-
gründete Peiner Biologische Ar-
beitsgemeinschaft eigens eine Ar-
beitsgruppe (AG) „Fledermäuse“
eingerichtet. Ihre Hauptziele sind
der aktive Schutz von Fledermaus-
lebensräumen im Landkreis Peine,
der Aufbau eines Monitorings von
Fledermausbeobachtungen und
Funden, das Bereitstellen von In-
formationen über Fledermäuse so-
wie das Beantworten von Fragen
zu Fledermäusen.

Fledermauskästen an Bäumen
sind laut PBA ein „unverzichtba-
res Mittel“, um die Quartiersitua-
tion in Wäldern, Parks und Gärten
für heimische Arten angesichts
fehlender Altbaumbestände zu
stabilisieren oder Verluste durch
Bauvorhaben oder die Verkehrssi-
cherung auszugleichen. „Vorteil-
haft ist es aber – wie am Odinshain
geschehen –, den Fledermäusen
mehrere Kästen an verschiedenen
Baumseiten anzubieten“, stellt
Wallis fest: „Dann können die Tie-
re je nach Temperatur ein Quartier
auswählen und wechseln.“ Aber
auch nur ein Kasten biete bereits
mehreren Tieren Unterschlupf, die
oft dicht gedrängt nebeneinander
hängen.

Weitere Informationen über die-
se Tiere bei Michael Wallis von der
AG Fledermäuse unter wal-
lis.m@t-online.de per Mail.

natürlicher Quartiere ist daher
weiterhin von großer Bedeutung.“
Aufgrund der Trockenheit würden
(zunehmend) Bäume gefällt und

damit den Feldermäusen entzo-
gen, ergänzt Wallis. Im Bereich
Odinshain/Lahwald habe die PBA
viele verschiedene Fledermausar-

handelt es sich um vier Sommer-
quartiere und ein (gut isoliertes)
Ganzjahresquartier, die drei Aden-
stedter gespendet haben: der
Kommunalpolitiker Matthias Laue
sowie Michael Dietrich (Eigentü-
mer der Waldgaststätte) und Mi-
chael Hartwig (Pächter/Betreiber
der Gaststätte).

„Wir möchten nicht nur im Be-
reich des Odinshains den Fleder-
mäusen neue Quartiere schaffen,
sondern gleichzeitig die Bevölke-
rung dazu ermuntern, selbst für
Fledermäuse Quartiere in Haus
und Garten anzubieten“, betonen
Michael Wallis und Hans-Werner
Kuklik (beide PBA) sowie die drei
Spender: „Es ist jedoch zu beach-
ten, dass die künstlichen Quartie-
re keinen Ersatz für die natürli-
chen darstellen, sondern lediglich
als Ergänzung dienen. Der Erhalt

an. Da diese Unterschlüpfe jedoch
immer rarer werden, sind die Fle-
dermäuse zunehmend auf künstli-
che Ersatzquartiere angewiesen –
auf Feldermauskästen.

Im Bereich der Waldgaststätte
Odinshain in Adenstedt hat die
Peiner Biologische Arbeitsgemein-
schaft (PBA) vier Kästen für diese
Tiere an alten, mächtigen Eichen
und Linden angebracht. Dabei

In Kürze

Reparaturarbeiten am
Fernwärmenetz
Auf dem Schützenplatz haben am
Donnerstag, 15. Oktober, Tiefbau-
arbeiten am Fernwärmenetz be-
gonnen. Im Auftrag der Stadtwer-
ke Peine sollen die Firmen Wolf
und Gemo sowie Daume Fehler or-
ten und reparieren. Gute Wetter-
bedingungen vorausgesetzt, sollen
die Arbeiten Ende Oktober abge-
schlossen sein. Die Fernwärmever-
sorgung der angeschlossenen Ge-
bäude läuft während der Arbeiten
ohne Unterbrechung weiter. Sollte
sich daran etwas ändern, werden
die betroffenen Kundinnen und
Kunden rechtzeitig vorab infor-
miert. Für die Dauer der Arbeiten
ist ein kleiner Teilbereich des
Schützenplatzes abgesperrt. Der
übrige Platz kann wie gewohnt ge-
nutzt werden.

Essinghausen 
wird 715 Jahre alt
Um an das 715-jährige Bestehen
von Essinghausen in diesem Jahr
zu erinnern, veranstaltet der Orts-
rat mit Unterstützung des örtli-
chen Bürger- und Heimatvereins
eine Gedenkveranstaltung am
Sonntag, 18 Oktober. Sie beginnt
mit einem ökumenischen Gottes-
dienst um 9.30 Uhr in der Kirche
in Essinghausen. Anschließend ist
eine Stunde später ein Spazier-
gang zum Gedenkstein des Stadt-
teils am Feuerwehrhaus vorgese-
hen. Die Festveranstaltung endet
mit einem gemeinsamen Grillen
am Dietrich-Bonhoeffer-Haus an
der August-Bebel-Straße 39.
red
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